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Unsere detaillierte Stellungnahme zum Bodengutachte n 

In den letzten Wochen haben wir uns intensiv mit dem von der Gemeinde in Auftrag 
gegebenen Bodengutachten beschäftigt, ebenso mit dem ihm zugrundeliegendem Leitfaden 
des LUBW (Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg). 
Darin sind Empfehlungen für die Vorgehensweise der Untersuchungen und der 
Bodenbewertung durch die Gutachter beschrieben. 

Auf dieser Grundlage wurde die Bewertung der Böden der Langen Äcker III, des Schiemers, 
der Kolbenhalde und der Reute nach folgenden Gesichtspunkten durchgeführt:  

1. Bewertung der  Bodenfunktionen (Natürliche Bodenfruchtbarkeit, Ausgleichskörper 
im Wasserhaushalt, Filter und Puffer für Schadstoffe, Nutzbare Feldkapazität). Dafür 
wurden auch Bodenproben (sogen.Kartierung) entnommen    u n d  

2. Bewertung durch  die Zahlen der  Bodenschätzung  (Boden-und Ackerzahlen, die 
auch der steuerlichen Bewertung zugrundeliegen und im Landratsamt niedergelegt 
sind) 

3. Die Gutachter haben ein eigenes Fazit  aus den Bewertungen gezogen, da nur in 
der Heranziehung beider Bewertungskriterien unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Mängel eine verlässliche Aussage zu machen ist. (lt. LUBW) 

Dabei werden auch die unterschiedlichen Schwerpunkte der beiden Bewertungsmethodiken 
dargestellt: Während sich die feine Bewertung nach den Bodenzahlen (Skala von 7 bis 100) 
und den sich durch Einbeziehung der Lage und des Klimas ergebenden Ackerzahlen an der 
landwirtschaftlichen Ertragsfähigkeit orientiert, legt die Bewertung nach Bodenfunktionen in 
einer relativen groben Skala von 0 bis 5 das Hauptaugenmerk auf die unter Punkt 1 
genannten Kriterien. 

Sowohl in der Einleitung wie auch im abschließenden  Fazit des Gutachtens wurde 
unsere Position eindrücklich bestätigt, dass in den  Langen Äckern III die besten der 
hier untersuchten Böden auftreten.  Die zweitbesten Böden sind im Schiemer; in der 
Kolbenhalde und auf der Reute befinden sich weitaus schlechtere Böden. Die wichtige 
Aussage, dass die Bewertung nach den Zahlen der Bodenschätzung den Wert der Böden in 
den Langen Äckern III besser abbildet und die Bewertung nach Bodenfunktionen die 
Leistung dieser Böden bezüglich Wasserspeicher-und Leitungsvermögen unterschätzt zeigt 
deutlich, dass die Gemeindeverwaltung sich bei der Einschätzung der Bodenqualität nicht 
NUR auf die Bewertung nach Bodenfunktionen stützen darf. 

Also: Keine Zerstörung der hochwertigsten Ackerflächen auf dem Schmidener Feld in 
Kernen, die laut Gutachten mit die besten in ganz Deutschland sind, stattdessen Stopp der 
ungebremsten Bebauung bzw.Suche nach echten Alternativen! 

 

 


